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Erstbezug nach Sani erung100,1723ú 1.389.900,00Nei nSeit Jahren r angiert  Berlin im  weltw eiten Städte-Ranki ng unter den Top Ten. Kompl exes Kul turgeschehen, anspr echende Lebensart und eine einzigartige His torie haben der  Metr opol e zu W eltruf verholfen. Ihm folgen jährli ch Millionen Besucher, um sich i hr eig enes Bild zu machen. 400.000 Besucher w aren im vergang enen Jahrzehnt so von der Stadt überzeugt,  dass sie nun hi er w ohnen.  
Gewiss , die hohe Lebensquali tät  macht es leicht, das  Herz  an Berli n zu verlieren. Doch die Stadt glänz t auch auf anderem  Nive au. Als Wissenschaftsmetropol e bietet Berlin Kompetenz auf fast all en Forschungsgebieten. Zudem hat di e H auptstadt der Inter net-Start-ups ei ne ökonomische Dynamik  entwickelt , die i nternati onale Unter nehm en anzieht. Di e Lage mitten in Europa spricht ebenso für  den Standort wi e das Potenzial q ualifizi erter Absolventen und die Nähe zur Gr ünderszene mit den Geschäftsideen von m orgen.  

Ger ade Kreuzberg spiegel t die Impulse junger Generati onen wi der und ist ein Hotspot für Trends. N eben i nnerstädtischer Lage und l egendär em Szenel eben bestimmt kultivi erte Geschäftigkei t und kr eative Vi elfal t den Alltag. Insbesondere der berühmte Bergmannstr aßen-Ki ez hat als Fl ani ermeil e große Strahlkraft.  Kein Geschäft is t hier wi e das  ander e ï ob Wei n-, Torten- oder Kaffeespezialisten, ob Trödel, D esignobj ekt oder Vi ntagew are zum Kilopreis , ob Hundef ei nkost, veg aner Im biss oder W urstbude von Weltr ang ï dazwischen Kinos, Theater und Kirchen, die si ch spektakulär i n Konzerthäuser verwandeln. D as alles  in historischer 
Kulisse mit  Str aßenzügen, di e vom kulturellen Erbe der Stadt erzähl en. Viktoriapark, Park am Gleisdrei eck oder die Weite des Tempelhofer Fl ugfel ds bieten N aher hol ung und Spielraum für Fr eizeitaktivitäten. Ei n l ebendiger Ki ez der M öglichkeiten, der die Menschen g erne hier zuhause sei n l ässt.  

Ein fantastisches Ideal von besonder em W ohnen wi e es das Ensem ble des Ri ehm ers H ofgar ten umfassend erfüllen kann.Er ist  ei n Juwel  aus wil helmi nischer Zeit und bereichert Berlin als  herausrag endes Baudenkm al: Ri ehm ers H ofgarten. M ut und visionäre Hi ngabe haben Wil helm Ri ehmer eins t dazu i nspiriert,  sich  als  Bauherr zug unsten g ehobener Wohnq ualität  über  stadtpl anerische Standards hinw egzusetzen. Statt  dichter W ohnhausbesi edl ung  um enge Hi nterhöfe, li eß der M aurermeis ter  1891/92 auf seinem Gel ände ein prachtvoll es Ensem ble entstehen. Mit Liebe zum Detail und denkmal pfl egerischer Sorgfalt w urde das 

schm ucke Kulturgut in w eiten Teil en sani ert. H eute erstrahlt es neu in historischem  Gl anz . Die stolzen Fassaden präsenti eren sich mit  heller Str uktur, w ähr end i n den Treppenhäuser n w arme N aturtöne vorherrschen. H aus- und W ohnungstüren, Fens ter und Treppeng eländer w urden in Anlehnung an di e Originalgestaltung neu aufg ear beitet . Auf den Zwischenebenen zeugen parti ell fr eigelegte Fr esken von der kuns tvoll en Äs thetik  der Entstehungszeit . Um kultivi erten Anspr üchen zu entsprechen, wur de zeitgem äße Qualität  perfekt i ntegriert.  Die Beleuchtung sowi e die Kling el- und Vi deosprechanlagen vollenden die authentische 
Ges taltung mit hochw ertiger und neuester Technik . Die Wasserversorgungs- und Entsorgungslei tungen sowie Heizungs- und El ektr oins tall ationen wur den teils optimiert  oder er neuert.  

Die el f H ausaufgänge sind nach den Sprösslingen der  Hohenzoller n-Dynasti e benannt. Entspr echend geht es i n der Großbeer enstraße 56 E mit dem  Aufzug oder über die Treppe über Aufgang Elisabeth zu einer W ohnung im dritten Stock. Auf 100 Quadratm etern verw öhnt sie Bew ohner, die Freude an modern aufgew erteter Altbausubstanz haben.  
In der Gemei nschaft des Ensem bles  pr ofiti eren die Bewohner vom anspr echenden H ofgarten, der mit ang elegten Pfaden, Picknickwi esen, einer Boule-Fläche und ei nem Spiel platz R uhe, Begegnung und Unter haltung bi etet.  Weiteren Kom fort  gew ähr en di e überdachten Ki nderw agen- und Fahrrads tellpl ätzen sowie di e über den H ofg arten zu erreichende Tiefgarag e.Es empfängt eine 2-Zimmerwohnung mit j ener Großzügigkeit,  für di e Berlins herrschaftliche Vorderhäuser ber ühm t si nd. 100 Quadratm eter stehen den Bewohner n zur Verfügung, w elche nach Auflagen der Denkm alschutzbehör de sanier t w urden.  

Die Diel e m ündet i n die W ohnküche mit 27 Quadr atm eter n und Fenster zum ruhigen Hi nterhof.  Seitlich geht es i n die beiden aufei nanderfolgenden Zimmer  mit je rund 25 Quadratm etern. Bei de Räume sind sonnig nach Süden ausgerichtet, w ovon besonders der hinter e mit einem Balkon profi tiert.  Das neue Bad geht vom  ersten Zimmer  ab, das Gäs te-WC von der  Diel e. D ort befinden sich noch eine Ankl eide und ei ne Kammer.  
Im Si nne des D enkm alschutzes w urden Wände und Böden mit Um sicht behandelt , Stuck und Deckenschmuck m ühevoll aufgear beitet , or iginalgetr eu vervollständigt oder sogar er neuer t. Gleiches gilt für das  his torische Parkett  und di e H olzfußböden. Angel ehnt an das Original w urden sie sofer n notwendig durch neues  Fischgr ätparkett  in Eiche ersetz t. Zudem wur den die Fenster überar beitet. Di e eleganten Bade zimmer i ntegrieren formschön Badew anne und Dusche mit  mattschwarzen Fliesen an Böden und W änden. D as Gäs te-WC wir d von der ruhig en Sandfarbe der sechseckig en Fliesen bestimm t. Einzig über den W aschtischen 

brechen grafische Naturstei nfliesen das  Ebenm aß.  

Luxuriöse Armatur en und durchdachte Ker amikobjekte, wi e ein WC  mit i ntegrierter D uschfunktion, di e dimmbaren D ownlights, di e aus  Holz  gefertigte Unter bau-Waschtischkonsole mi t bel euchteten Schubladen und der dimm- und heizbare Wandspi egel,  ergänzen das D esign mit funk tional em Stil. Vom H eizkör per bis zum Handtuchhal ter wirkt  jedes Ausstattungsdetail am Ästhetikkonzept mi t. Für bes te, m edi ale Verbi ndungen sorgen neue Inter net-, Telefon- und TV-Leitung en. Ei n Stang enschl oss sichert die Wohnungstür . Zur Ei nheit g ehören ei n Keller abteil sowi e ei n Stellpl atz.   
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